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HANDLUNGSFELD: JUGENDKULTUREN

Durch die Kooperation mit der Wiener Gesundheitsförderung konnte der Bau eines Tonstudios im 
Jugendtreff MIHO umgesetzt werden. Seit Langem kamen einige musikalische Jugendliche in das 
Jugendtreff, die gerne ihre selbst geschriebenen Lieder aufnehmen wollten. So kam die Idee auf, 
gemeinsam mit den Jugendlichen im MIHO ein Tonstudio aufzubauen. Voller Begeisterung und 
kreativer Ideen machten sich ein paar Burschen* und Mädchen* an die Planung und Umsetzung 
des Tonstudios inklusive Zeitplan, Kostenkalkulation und Einkauf der Materialien. Das Tonstudio 
soll ein Ort sein, an dem Jugendliche ihrer Kreativität freien Lauf lassen und Spaß haben können 
und in einem geschützten Raum Stress, Aggression oder Wut abbauen beziehungsweise bearbei-
ten.
 Wirkungen
• Bewirkt, dass eigene Fähigkeiten und Potenziale wahrgenommen und so
 Selbstvertrauen und Selbstwert gesteigert werden.
• Bezieht Jugendliche in Planungs- und Entscheidungsprozesse ein.
• Leistet einen Beitrag zu psychischer Gesundheit.
• Ermöglicht Spaß und Lebensfreude und schafft Raum für den Umgang mit Gefühlen.
• Stärkt Kompetenzen und Ressourcen der Jugendlichen.
 Festgestellte Ergebnisse
• Die Jugendlichen sind von Anfang an mit viel Begeisterung und Kreativität dabei.
• Eigene Fähigkeiten und Vorstellungen der Jugendlichen trugen zur Umsetzung des
 Projekts entscheidend bei.
• Die Jugendlichen freuten sich sehr über die Nutzung des Tonstudios und präsentierten 
 zwischendurch immer wieder ihre eigenen Songs. 
 Erreichter Output
• 3 Teilnehmer_innen zwischen 14 und 18 Jahren, die aktiv bei der Planung und beim Bau  
 des Tonstudios mitgemacht haben.
• Im Durchschnitt 4x wöchentliche Anfragen, das Tonstudio nutzen zu dürfen.
 Input/Ressourcen
• Ein Mitarbeiter für Planung, Organisation und Durchführung.
• Kooperation mit der Wiener Gesundheitsförderung (WiG).
• Know-how des Mitarbeiters und der Jugendlichen über die Anforderungen eines
 Tonstudios und benötigte Materialien.
• Handwerkliche Kompetenzen des Mitarbeiters und der Jugendlichen.

Tonstudio-Bau
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HANDLUNGSFELD: (DIGITALE) MEDIENBILDUNG

Von Herbst 2019 bis Sommer 2020 fanden in den Mädchen*betrieben mehrere Workshops statt, 
die in Kooperation mit FEM auf interessante und spielerische Weise für die Mädchen* durchge-
führt wurden. Dabei wurden die Themen Grenzen, Liebe, Sexualität, Freundschaft, Gesundheit 
und Körperbilder sowie Schönheitsideale aufgegriffen und methodisch vielfältig mit den Mäd-
chen* bearbeitet. Die Workshop-Reihe endete mit einem Medien-Workshop, bei dem der Fokus 
auf Fotografi e, Social-Media und Body Positivity gerichtet war. Die Mädchen* konnten dabei 
von einer jungen Medienkünstlerin coole Kamera-Tricks kennenlernen und lernten auch viel über 
den Einfl uss bestimmter Schönheitsideale auf das Selbstbewusstsein sowie die Art und Weise, wie 
man sich vor der Kamera präsentiert. Das Thema Body Positivity wurde künstlerisch mithilfe von 
Smartphone-Kameras, innovativen Lichteffekten und Straßenkreiden bearbeitet. Insgesamt wa-
ren die Workshops ein voller Erfolg, die Mädchen* waren mit viel Freude dabei und lernten viel 
über sich selbst und andere. 
 Wirkungen
• Ermöglicht persönliche Grenzen zu erfahren und zu erweitern sowie den Umgang mit 
 den Grenzen anderer zu erlernen.
• Leistet einen Beitrag zu physischer und psychischer Gesundheit.
• Ermöglicht Spaß und Lebensfreude.
• Schafft Raum, in dem Gefühle und Ängste angesprochen werden können.
• Stärkt Kompetenzen und Ressourcen der Jugendlichen.
 Festgestellte Ergebnisse
• Sensibilisierung zum Thema Schönheitsideale und Gespräche über eigene Erfahrungen
• Die Mädchen* hatten viel Spaß und lebten ihre Kreativität beim Erstellen der Fotos aus.
• Die Mädchen* arbeiteten beim Workshop zusammen und unterstützen sich gegenseitig 
 beim Erstellen der Fotos.
 Erreichter Output
• 12 Teilnehmerinnen* zwischen elf und 14 Jahren.
 Input/Ressourcen
• Zwei Mitarbeiterinnen für Planung, Organisation und Durchführung des Workshops.
• Eine Medienkünstlerin für die aktive Gestaltung des Workshops (Kooperation mit dem 
 Frauengesundheitszentrum FEM Süd).
• Anschaffung von Equipment in Absprache mit fünf Jugendlichen für künftige künstlerische 
 Foto-Sessions im Jugendtreff.
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Fotografie-Workshop
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